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Inſerate fär den Courier werden an
genommen: ZJn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G Schwetſchke.

No. 7. Halle, Montag den 10. Januar
Hierzu eine Beilage.

1842.

Denuntſchland.Berlin, d. 6. Jan. Der Biſchof von Geiſſel hatte
bereits die Ehre, Sr. Maj. dem Könige vorgeſtellt zu werden.
Vor einigen Tagen ſpeiſte derſeibe mit dem Grafen Bruhl bei
Sr. Exc. dem Kultusminiſter. Heute am drei Konigenfeſt
wird die erſte Abendgeſellſchaft in dieſem Winter in dem hieſigen
königlichen Schloſſe ſtattfinden. Der Virtuos Franz Liszt
wird in derſelben ſpielen da derſelbe von Sr. Maj. dem König
dazu eingeladen worden iſt.

Bei dem bevorſtehenden Ordensfeſt werden 40 Mann und
zwei Offiziere von dem Garde du Korps- Regiment in einer neuen
Uniform den Dienſt verſehen. Dieſelben ſollen von nun an in
dieſer Hofuniform bei allen Hoffeſtlichkeiten zum Dienſte ver
wendet werden.

Berlin, d. 6. Januar. Die feierliche Eröffnung der zur
Aufnahme armer unverheiratheter Tochter von Beamten und
Offizieren beſtimmte Rot hers Stiftung vor dem Halleſchen
Thore fand geſtern ſtatt. Die Königin, der Kriegsminiſter
v. Boyen der Kultusminiſter Eichhorn, der wirkliche Ge
heimrath Graf zu Stolberg Wernigerode und andere
hohe Staatsdeamte wohnten derſelben bei. Die Feier wurde
vom Biſchof Neander durch eine gehaltvelle Rede eingeleitet.
Nach einer darauf folgenden kurzen Auseinanderſetzung des Mi-
niſters Rother iſt eigentlich die Stiftung aus den ſeit 1829
excludirten Prämienſcheinen entſtanden, zu deren Fonds nun
auch die jährlichen Ueberſchüſſe des hieſigen königlichen Pfand-
leihhauſes geſchlagen werden. Das Kuratorium dieſer Anſtalt
dilden jedes Mal der Chef der Seehandlung und der Bank, der
Generalſuperintendent der Provinz Brandenburg, der Oberbur-
germeiſter von Berlin und der Direktor des königl. Leihhauſes.
Als Ehrenmitglied iſt gegenwärtig auch der Stadtrath Holl
mann wegen ſeines anerkannten großen Wohlthätigkeitsſinnes
gewahlt. Bis jetzt ſind 40 Damen aus allen Theilen der Monar-
chie in dieſe Stiftung aufgenommen worden die bereits in dem
dazu beſtimmten anſehnlichen Gebäude wohnen. Alle Diejeni-
gen, welche dieſer Wohlthat theilhaftig werden, durfen nicht
unter 40 Jahre alt ſein.

Berlin, d. 7. Januar. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, dem Schiffer Lehrling Grenzhäuſer
zu Vallendar die, Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Jhre Durchlaucht die verwittwete Prinzeſſin Hein-
rich LX. zu Reuß-Schleiz-Köſt ritz iſt von Ziebingen hier
eingetroffen.

Der Königl. Großbritanniſche außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von
Weſtmoreland, iſt nach London von hier abgereiſt.

Berlin, d. 8. Januar. Se. Hoheit der Herzog Georg
ſag Lybuts Strelis iſt von hier nach Dresden ab
gereiſt.

Der Königl. Baieriſche General Major und FlugelAdju-
l Graf von Paumgarten, iſt von München hier ange
ommen.

Frankreich.
Paris, d. 3. Januar. Die Deputirtenkammer hat die

Adreſſekommiſſion gewählt; die Mitglieder derſelben gehören
meiſt zur miniſteriellen Majorität. Die Jnſtruktionskommiſ-
ſion des Pairshofs hat heute Colombier und Brazier mit
den vor einigen Tagen in Folge neuer Geſtändniſſe verhafteten
Individuen konfrontirt. Der Moniteur enthält eine ganze
Reihe weiterer Neujahrsreden, an den König gerichtet, ſammt
den von Sr. Maj. darauf ertheilten Antworten.

Paris, d. 4. Jan. Die neun Mitglieder der Adreſſe
kommiſſion ſind ſämmtlich miniſteriell oder konſervativ geſinnt.
Hier ihre Namen: Paſſy, Deleſſert, Lacave-Laplagne,
Muret de Bord, Dupin, Dumon, Lefebvre, Fould,
Bignon.

Türkei.Konſtantinopel, d. 15. Dec. Daß Tahir Paſcha
zum Stellvertreter des nach Syrien geſandten Kriegsminiſters
bezeichnet worden ſcheint zu beweiſen, daß die turkiſche Flotte
den Hafen noch nicht verlaſſen wird. Der neue Großvezier hat
ſich über den Gang, den er einzuhalten gedenkt, gegen die Ge
ſandten der europäiſchen Mächte bereits ausgeſprochen. Die
Pforte wünſche, ſagte er, mit allen Mächten in Frieden zu leben
ie ſei daher von jedem Kriegégedanken weit entfernt. Die Ru
ungen, über die man in der Hauptſtadt einen ſo großen Lärm

erhebe, ſeien lediglich eine Maaßregel der Vorſorge, der Klug-
heit; man beabſichtige damit durchaus nichts Offenſives gegen



irgend eine Macht. Jm Jnnern wolle das turkiſche Gouverne
ment kein theoretiſches Syſtem bevorzugen, aber auch nicht an
dem Alten, ſofern es erwieſen abgenützt und zweckwidrig ſei,
mit Eigenſinn hängen. Was die Pforte mit Eifer anſtrebe, ſei
eine Fuſion des Alten mit dem bereits vorhandenen Neuen, um
ſo die allgemeine Wohlfahrt nach Möglichkeit zu b. fordern.
Wie die Pforte dieſe Fuſion verſtehe, hat der geſtern abgehaltene
Divan zur Genüge bewieſen. Es ward darin beſchloſſen, zum
alten Finanzſyſtem, zu dem Syſtem der Mukataas jährlicher
Verpachtungen zuruckzukehren. Kein Paſcha ſoll von nun
an mehr eine Beſoldung erhalten, ſondern fur ſeine Erhaltung,
wie fruher, ſelbſt ſorgen durch die geſetzlichen Abzuge, die ihm
von der einzuliefernden Steuerquote zugeſtanden werden die in
den letzten Zeiten angeſtellt geweſenen Muhaſſils und das auf-
keimende Jnſtitut einer getrennten Finanzverwaltung ſind abge-
ſchafft, und ſomit wird, wie ehedem, jeder Paſcha in ſeiner
Provinz wieder ein wahrer Sultan, ein unumſchrankter Tyrann.

Vermiſchtes.
Die Gold Ausbeute aus den ſibiriſchen Goldwaſche

reien iſt viel groößer, als man ſie gewöhnlich halten mag. Der
größte Theil wird bekanntlich von Privatperſonen erworben und
der Erwerb der Regierung iſt dagegen unbedeutend. Die Auf-
ſindung der Goldſandlager iſt noch gar nicht ſo lange her und ihre
Bearbeitung begann erſt im Jahre 1829, wo die Privat Beſitzer
bereits 1 Pud 10 Pfd. 1148 Zolotnik Gold gewannen. Seit-
dem iſt die Ausbeute mit jedem Jahre geſtiegen und betrug im
Jahre 1840 in den Privatwerken 211 Pud 39 Pfd. 4048 Zo-
lotnik, wird aber im Jahre 1841 gewiß 300 Pud uberſteigen.
Von 1829 bis 1840 wurden von Privatperſonen überhaupt 912
Pud 1 Pfd. 1279 Zolotn. Gold gewonnen (etwa 10 Mill. Thlr.
Preuß.), wovon 137 Pud als Adgabe an die Krone fielen und
775 Pud den Privatbeſitzern verblieben. Bis zum Jahre 1839
waren die Gegenden, in welchen man jetzt das Gold ſucht, wuſte
Steppen, die den Schreckensnamen Sibrrien führten, jetzt ſind
ſie der Schauplatz der größten Thätigkeit und des außerordent-
lichſten Gewinns, wie man aus dem Umſtande urtheilen mag,
daß der Kaufmann Miaſinkow in ſeinem Goldſandlager im
vorigen Jahre 35 Pud Gold gewann, und dabei nicht mehr als
300 Arbeiter beſchäftigte. Es giebt auf Erden keinen andern
Erwerbszweig, durch welchen man mit zehn Mann binnen vier
Monaten 50 000 Rubel erwerben könnte. Der Reichthum, wel-
chen Sibirien an Goldſand enthaält, iſt gar nicht abzuſchätzen,
und noch iſt es nicht gelungen, die Urlager des koſtoaren Me
talls, von wo es in den Sand gerieth, aufzufinden das fruher

armſelige Sibirien iſt jetzt das reichſte Land der Erde.
Die im Verlage von W. G. Korn erſcheinende Schle-

ſiſche Zeitung feierte am 3. Januar ihr hundertjähriges
Jubiläum. Am 3. Januar 1742 wurde ſie, bei der damaligen
Anweſenheit Friedrichs des Großen in Breslau, als
Schleſiſche Staats-, Kriegs und Friedenszeitung“ privilegirt,
wobei die „allerunterthänigſte Devolion und Eyffer Johann Ja
kob Korn's vor den königl. Dienſt durch Publicirung und Dis-
trahirung der emanirten königl. Befehle“ c. beſonders hervor
gehoben wird. Ein Sedicht, „„Verjüngtes Schleſien uberſchrie-
ben, beginnt die erſte Nummer, (welche zur Erinnerung jetzt
wieder mit abgedruckt iſt), dem ein anagrammattiſches Diſtichon
aus den Namensbuchſtaben des Königs folgt. Die Kopitula-
tion der Stadt Olmütz, die ſich am 27. December 1741 den
Preußen ergab, bildet in ihren 23 Punkten ein intereſſantes
Aktenſtuck und iſt unterſchrieben preußiſcherſeits vom Grafen
v. Schwerin, öſterreichiſcherſeits vom Generalfeld Wacht-
meiſter Baron de Terzii. Nach einigen andern Publikationen
ſindet ſich auch noch die Anzeige „von der dritten Rheynſchen

Lottery“, deren Looſe erſter Klaſſe mit 18 Sgr. bezahlt werden,
und die aus 12,000 Looſen mit 72,000 Gulden Kapital beſteht.

Aus der Kriminal- und Polizei-Chronik
der Reſidenz Berlin. Am 11. Febr. v. J. verſtarb hier
ſelbſt eine Wittwe, die bei ihren Verwandten in dem Rufe ſtand,
daß ſie einiges Vermögen beſitze. Jn ihrem Nachlaſſe fand man
ein, ihren letzten Willen enthaltendes Scriptum, worin ſie unter
Anderm auch vorſchrieb, auf welche Weiſe ſie beerdigt ſein
wollte. Zum Teſtaments-Exekutor hatte ſie ihren nächſten Ver
wandten, den Steuerinſpektor M. in K. ernannt und dieſen
namentlich beauftragt, daß er ſie auf die von ihr gewünſchte
Weiſe beerdigen laſſe. Falls das vorhandene baare Geld dazu
nicht ausreichen wurde, ſollte er einen ihrer Staatsſchuldſcheine
verkaufen und das Geld vorweg dazu verwenden. Ungeachtet
man nun aber den Nachlaß auf das Sorgfältigſte durchſuchte,
ſo waren doch keine Staatsſchuldſcheine aufzufinden. Das
Dienſtmädchen der Verſtorbenen, darüber befragt, verſicherte,
keine Staatsſchuldſcheine geſehen zu haben. War man hier nach
genöthigt, einen Diebſtahl anzunehmen, ſo konnte der Verdacht
nicht fuglich einen Andern, als eben dieſes Dienſtmädchen tref-
fen, da ſie allein nur Zutritt zu der Verſtorbenen gehabt hatte,
und bei ihrem Tode gegenwärtig geweſen war. Um ſich aber
zuvörderſt uüber das wirkliche Vorhandenſein von Staatsſchuld-
ſcheinen Gewißheit zu verſchaffen, ſchrieb der Steuerinſpekter
M. an die königl. Hauptbank, von der er die Nachricht erhielt,
daß die Verſtorbene im Jahre 1839 zwotf Staatsſchuldſcheine,
die nach der Littera und Nummer angegeben waren, zum Zu-
ſammenbetrage von 1700 Thalern erhalten habe. Der Steuer-
inſpektor M. wandte ſich jetzt an den Polizeirath Duncker.
Dieſer trug nach der Lage der Sache kein Bedenken, gegen das
Dienſtmädchen mit Viſitation einzuſchreiten, und es wurden in
der That bei ihr noch 1000 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen vorge
funden, über deren redlichen Erwerb ſie ſich nicht ausweiſen
konnte. Sie befindet ſich in Haft. Das Merk würdigſte
bei dieſem Verbrechen durfte ſein, daß die Die-
bin eine Perſon von 71 Jahren iſt, und ſeit bei-
nahe 40 Jahren der Verſtorbenen gedient hatte.

Berlin. Der am 26. Decbr. v. J. fruüh 6 Uhr von
Wittenberg nach Berlin abgehende Guterzug führte 33 Fahr
zeuge, von denen der größte Theil aus leeren Guter und an-
deren Laſtwagen beſtand zwiſchen Zahna und Jüterbog ſprang
aus einer nicht zu ermittelnden Urſache ein unbeladener Guter-
wagen aus den Schienen, es wurde ſogleich bemerkt und der
Zug zum Anhalten gebremſt; hierdurch ſchoben ſich die dar
auf folgenden Wagen gewaltſam auf einander, und verurſachten,
daß noch einige Wagen aus der Bahn geworfen wurden. Es
ſind dieſe Wagen mehr und minder beſchädigt, die beförderten
Paſſagiere und Guter aber, ſowie die gegenwärtigen Beamten,
ohne die geringſte Verletzung geblieben. Der angerichtete Scha
den wird auf 800 1000 Thlr. abgeſchaätzt.

Ein Engländer hat ein neues Brenn-Gas, aus Berg-
naphtha bereitet, entdeckt, was ein ſchönes Licht giebt und weit
weniger koſtet, als das gewohnliche. Jn London iſt es ſchon
ſehr verbreitet und erleuchtet mehrere Straßen. Hrn. v. Rem
butau hat man erſucht, Verſuche mit dieſem Gaſe in mehreren
Straßen von Paris zu machen, und dieſer ſoll geneigt ſein, dies
Anerbieten der engliſchen Geſellſchaft anzunehmen. Man be-
rechnet, daß dieſe Beleuch! ungsart der Sradt nicht theurer kom-
men werde als die durch Oel erhellten Reverberen, während
das gewöhnliche Gas das Doppelte koſtet.
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Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf die-
ſem Wege

Louiſe Rößler,
Friedr. Wilh. Arzt.

Rumpin und Wettin, d. 7. Jan. 1842.
e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachts December v. J. iſt in Mö
derau ein gewaltſamer Diebſtahl verſucht,
und es ſin» von den verjagten Dieben die
nachſtehend beſchriebenen Gegenſtände zuruck-
gelaſſen. Wir fordern dazu auf, Umſtande,
welche zur Entdeckung der Diebe führen
könnten, uns oder der nachſten Obrigkeit
zur Mittheilung an uns anzuzeigen. Koſten
werden dadurch nicht verurſacht.

Halle, den 3. Januar 1842.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Beſchreibung:
1) ein ſehr verſchoſſener und an mehreren

Stellen geflickter Manns Matin von ur-
ſprunglich braunem Tuche mit einem et-
wa 1 Elle langen Hangekragen von
demſelben Tuche und einem Stehkragen,
deſſen aäußerer circa Elle breiter
Theil mit neuerm hellbraunen Tuche uber-
zogen und mit einem Zoll breiten ſchwar-
zem Wollvelbel eingefaßt und an beiden
Seiten mit miſſingenen Heſten in Form
eines Hanekorbs verſehen iſt. Das Futter
beſtehet aus verſchiedenartigen geflickten
Stuücken Zeug;

2) eine Mannsmutze von ſchwarzem feinen
Tuche und ſchwarzlakirten Schirme, faſt
ganz neu.

Bekanntmachung.
Zur diesjährigen Unterhaltung der Chauſ-

ſeen hieſigen Wegebaukreiſes ſind erforderlich

a) der Berlin-Caſſeler Chauſſee:
1) 191 Schachtruthen Steine aus dem

Bruche bei Hohenthurm,
2) 38 Schachtruthen Steine aus dem Bruche

bei Trotha,
3) 96 Schachtruthen Steine aus dem Bruche

bei Brachwitz,
4) 30 Schachtruthen Kies aus der Grube

bei Koöchſtedt.

b) der Halle-Weißenfels-Erfurter
Chauſſee:

5) 30 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
von Trotha,

6) 30 Schachtruthen Kies aus der Saale
bei Trotha,

7) 166 Schachtruthen Kies aus den Gru-
ben bei Radewell und Oſendorf.
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c) der Magdeburg Leipziger
Chauſſee:

8) 378 Schachtruthen Steine aus den Feld
marken Jldersdorf, Könnern, Rothen-
burg 2c.

9) 188 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
bei Morl,

10) 39 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
bei Sennewitz,

11) 106 Schachtruthen Steine aus dem
Bruche bei Trotha,

12) 40 Schachtruthen Steine aus den Feld-
marken Brückdorf, Canena und Dieskau,

13) 200 Schachtruthen Kies aus der Feld-
mark Bruckdorf,

14) 90 Schachtruthen Kies aus den Feld-
marken Lochau und Rödglitz,

15) 171 Schachtruthen Kies aus den Feld-
marken Wehlitz und Ermlitz,

16) 55 Schachtruthen Steine aus den Feld
marken Schkeuditz, Scherbitz und Mo-
delwitz.

d) der Halle-Lauchſtäadter
Chauſſee:

17) 8 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
bei Brachwitz,

18) 24 Schachtruthen Kies aus der Grube
bei Schlettau.

e) der Zſcherbener Kohlenſtraße:
19) 16 Schachtruthen Steine aus dem

Bruche bei Brachwitz.

Die Anfuhre dieſer Materialien ſoll im
Wege des öffentlichen Aus gebotes dem Min-
deſtſordernden verdungen werden, und zwar

Freitag den 14. Januar d. J.
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe „zum Adler zu Ammendorf,
die Quantitäat ad 7.

Sonnabend den 15. Januar d. J.
Vormittags 10 Uhr,

im Rathskeller zu Schkeuditz,
die Quantitäten ad 14, 15 und 16.

Sonnabend den 15. Januar d. J.
Nachmittags 2 Uhr,

im Gaſthofe zu Bruckdorf,
die Quantitaten ad 12 und 13.

Montag den 47. Januar d. J.
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Domnitz,
die Quantitaääten ad 8 und 9.

Dienstag den 18. Januar d. J.
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe „zum grunen Hof“ bei Halle,
die Quantitäten ad 1, 2, 3, 4, 5,

6, 10, 11, 17, 18 und 19.
Halle, den 6. Januar 1842.

Der Wegebaumeiſter
Garcke.

Erben

oder im Gatnzen,

Auction.
Montag den 17. d., Mittags 1 Uhr,

werden auf hieſigem Rathhauſe 1000 Stuck
leere Weinflaſchen, eine Partie Wein in
Flaſchen, 1 Kanonenofen mit Röoöhren, 1
weißlackirter Ladentiſch mit Waagebalken,
Waagſchale und Gewichte, eine Partie
ganz neuer polirter Meubles,
beſtehend in Sopha Kommeode, Eckſchrank,
12 Strohſtuhlen von hartem Holz, 11 Rohr-
ſtulhlen, ein runder Mahagonitiſch à 24
Perſonen, ein neuer eichener Kleider und
Waſchſchrank, Spiegel, Tiſche Schränke
u. a. Meubles mehr, gerichtlich verauctio-
nirt werden.

Graäwen, Auct.- C.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Glaäubigern des zu

Göhrendorf am 16. Marz C. verſtorbe
nen Hutmanns, Friedrich Gottlob
Werner, wird hierdurch bekannt gemacht,
daß die Theilung der Verlaſſenſchaft des
Werner unter deſſen Erben bevorſteht.

Alle an den Nachlaß zu machenden For
derungen müſſen binnen Vier Wochen bei
uns angemeldet werden, widrigenfalls die
Glaubiger ſich damit nur an die einzelnen

nach Verhaltniß ihrer Erbtheile
halten können.

Querfurth, den 22. December 1841.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

v. Schlieckmann.
r 7

Barby. Nutz- und Brennholz-
Verkauf.

171 Stück hochſtämmige Eichen, zum
Theil von 4 Fuß Stammſtarke, Säge
blöcke und Knieholz enthaltend,

ferner
139 Stuck Ruſtern zu Nutzholz großen

theils geei net,

ſollen Montag den 31. Januar 1842
in einer dem Hospital St. Georg gehoören
den Holz Parzelle, am rechten Elbufer, der
Stadt Barby gegenüber, von fruh 8/2
Uhr an, unt r den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, an den Meiſtbie
tenden, nach Befinden einzeln, zu Pattien

auf dem Stamme ver
kauft werden.

Das dicht an der Elbe ſtehende Holz
kann von jetzt an täglich in Augenſchein ge
nommen werden, und haben ſich Kaufwillige
dieſerhalb an den Herrn Hospital Vorſteher
Kleberg hier zu melden.

Barby, den 24. December 1841.
Der Magiſtrat.
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Jn Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn Eisleben bei
Reichardt Leipzig bei Reclam iſt zu haben:

Dreizehnte verbeſſerte Auflage der ſehr beliebten, jungen Leuten zur
Bildung zu empfehlende Schrift:

S Neues Complimentirbuch
oder Anweiſung, in Geſellſchaften höflich zu reden und ſich anſtändig

zu betragen.
Enthaltend: Wüunſche, Anreden und kleine Gedichte bei Geburts und Hoch-

zeitstagen: Glückwünſche bei Geburten und Gevatterſchaften Heirathsantrage; Con-
dolenzen Einladungen Anreden beim Tanze und in Geſellſchaften, und Schemata
zu Einladungen auf Karten und zu öffentlichen Anzeigen, nebſt den noöthigſten

Anſtands und Bildungsregeln,
als: 1) Ausbildung des Blicks und der Mienen, 2) die Haltung und Bewegung des
Körpers 3) Geſetztheit, 4) Ausbildung der Sprache
Kleidung, 6) das Verhalten bei Tafel und in G ſellſchaften,

5) Wahl und Reinlichkeit der
7) Vorſchriften im Um-

gange mit Vornehmen und Großen, 8) Höflichkeitsregeln im Umgange mit dem ſchönen
Geſchlechte, und

einer Blumenſprache und Stammbuchsaufſätze. 8. Preis I2 Sgr.
Unter allen bis jetzt erſchienenen Complimentirbuchern iſt das obige, in einem ſaubern

grünen Umſchlage und in der Ernſt ſchen Buchhandlung herausgekommene, das beſte,
vollſtäändigſte und empfehlungswerthe.

Neue Maiſch- und Gährungs-
Geheimniſſe für Vranntweinbren-
ner, womit ohne Hefe, koſtenlos, egal 650
P. Alkohol von dem Scheffel Kartoff. u. ſo
im Verhaliniß aus Getreide erzielt wer-
den, verkauft, unter völliger Garantie, fur
5 Fro'or. poſtfrei, Fl. Schröder in Dan-
zig, Langgaſſe No. 59.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier-
mit ergebenſt an, daß ich am 1, Januar
den

Gaſthof zum rothen Roſt
in der Leipziger Vorſtadt kaäuflich ubernom-
men habe.

Die ſeit langen Jahren darin betriebene
Gaſtwirthſchaft ſetze ich auf meinen Namen
ganz wie ſolche beſtanden fort, und werde
alles mögliche aufbieten, durch billige und
prompte Bedienung jeder billigen Anforde-
rung zu genugen.

Halle, den 1. Jonuar 1842.
Der Gaſtwirth Böhme.

J 22
15 Stuck fette Schweine, 4 Kuühe,

50 Stuck Fetthammel ſtehen zum Verkauf.

Lauchſtädt.98 Ed. Uhlig.
Einen Lehrling ſucht der Klempnermſtr.

Ferdinand Heſſe, Neumarkt No. 1297.

Die Dampfbäder ſind wieder gangbar.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Joh. Chriſt. Lange: Das Ganze der

Lederbereitung.
Oder: Die Kunſt, das Rind-, Kalb-,
Sohlen, Blank, Schaf, Roß-, Verdeck,
Schweins, Weiß- Samiſch- und mehreres
an ere Leder mit großem Nutzen nach ver-
ſchiedenen Anweiſungen und nach den neue-
ſten Erfindungen und Verbeſſerungen zu ger-
ben, zu fäärben, zu glänzen, zu ſchwarzen
und zu lackiren desgleichen alle Arten Le-
derwerk von Schmutz und Flecken zu reini-
gen, doſſlbe waſſerdicht zu machen u. ſ. w.
Nebſt einem Anhange uüber Treib u. Schwell-
farben, Gerbeſtoffe, das ungariſche und deut-
ſche Alaunleder, und einer Abhandlung uber
die Eichenlohe als G ſundheitsbad. Ein
Handbuch fur Loh und Weißgerber, Leder
handler, Riemer, Sattler, Schuhmacher und
uüberhaupt fur alle Diejenigen, welche in

Leder arbeiten oder damit handeln.
8. Preis 20 Sgr.

Zum 1. Februar 1842 wird, in Halle
ein herrſchaftlicher Bediente geſucht. Er
muß als ſolcher wohl geuübt, militairfrei,
unverheirathet ſein, und ſich uüber treues
und gutes Verhalten durch vorzuügliche
Zeugniſſe ausweiſen konnen. Nahere Nach-
richt bei Raſch in Halle, Troödel No. 768.

W Haagſenbälge und andere Rauch-
waarenfelle kauft zum höchſten Preis Jon-
ſon, Rathhausecke und Bruderſtraße.

Jch bin geſonnen, mein Wohnhaus zu
Brachwitz, welches ſich für jeden Profeſ

von Oſtern d. J.
ab zu vermiethen oder am liebſten zu ver
ſioniſten ſehr gut eignet,

kaufen. Der Bahnwarter Thielicke
in Zöberitz.

Eine große Partie Nutz und Brennhokz
iſt in Klaftern ſo wie einzeln wegen Man-
gel an Raum billig zu verkaufen auch ſind
ſehr gute Braunkohlenſteine zu haben bei
Schmidt, am Moritzthore No. 2018/19.

Das von der Frau Majorin v. Geu
ſau bisher bewohnte Lokal, beſtehend aus

3 Stuben vornheraus gelegen,
1 Kochſtube,
4 Kammern und Alkoven,

nebſt verſchiedenem Zubehör und Mitge-
brauch, iſt an eine einzelne Dame oder kin-
derloſe Familie von Johannis d. J. ab, zu
vermiethen.

F. W. Rüprecht.

Korkſohlen
das Paar 1 bis 3 Sgr. auch Haar
ſohlen in allen Sorten empfiehlt

Friedr. Arnold am Markt.

Schwere polniſche Pferdedecken,
wollene Schlaf- und Plattdecken, warme
Fußtapeten, Sophateppiche, Sophadecken und
Sophuauberzuge billigſt bei

Friedrich Arnold am Markt.

dobilien-Auction am gr. Berlin
No. 433, wo aus mehreren Naghlaſſen eine
Quantität ein und zweiſchläfrige Federbet
ten, Waſche, mamnliche und weibliche Klei
dungsſtucke, Meubles und allerhand Haus
geräthe, auch mehrere feine Mundtaſſen und
einige neuere Oelgemälde in vergoldeten
Rahmen

Montags den 17. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage,

meiſtbietend gegen baare Zahlung in Cour.
verkauft werden.

Halle, den 7. Januar 1842.
W. Rößler.

Holz verkauf.
Donnerstag den 13. d. M., fruh 9 Uhr,

ſollen auf dem Schlage im hieſigen Königl.
Bergholze eine Quantität melirte Reis
holz Schocke verſteigert werden.

Petersberg, den 8. Januar 1842.

Ein neuer leichter modern gebauter
Schlitten ſteht wegen Mangel an Raum
ſehr billig zu verkaufen, Steinweg No. 1688.

Beilage
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Beilage zu Nr. 7
des

Halliſcher Zeitung für Stadt
Montag, den 10. Januar 1842.

Couriers,

r 2

und Land.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Dec. Jn dem eigenhändigen deutſchen

Schreiben, welches Victoria an den König von Preußen ge-
richtet hat, ſoll folgende herzliche Aeußerung enthalten ſein:
Ich werde es als eine beſonders gunſtige Vorbedeutung fur das
Gluck meines Kindes betrachten, wenn Ew. Maj., mein vielgeliebter
Vetter, geneigt ſein ſollte, in Perſon bei demſelben Pathe zu ſtehen.

Jm Londoner Stadttheile Marylebone wohnte geſtern eine
zahlreiche und achtbare Verſammlung der Vorleſung des Herrn
Sidney Smith über die ſchrecklichen Uebel bei, welche aus
den Korngeſetzen fur die unteren und mittleren Klaſſen erwüch-
ſen; er wies unter andern nach, daß die Bevölkerung von Lon
don allein durch dieſe Geſetze und durch Fleiſchſteuer um 9 Mil
lionen Pfd. beraubt werde. Er behauptete, daß das Volk nicht
blos die Aufhebung der Korngeſetze fordern, ſondern auch auf
Einführung einer Grundſteuer dringend beſtehen muſſe.

Türkei.Die Augsburger Allgemeine Zeitung ſagt in einem Schrei-
ben aus Konſtantinopel, d. 15. December Geſtern iſt die
Nachricht von Beirut eingegangen, daß der proteſtantiſche Bi-
ſchof von Jeruſalem bereits auf die Anordnung Englands und
Preußens in ſeinem neuen geiſtlichen Amte inſtallirt worden iſt.
Die Pforte erfährt dies durch einen gewöhnlichen Bericht eines
ſyriſchen Paſchas. Ware es dieſem nicht eingefallen, den Fall
beiläufig zu erwähnen, ſo wurde ſich die Pforte daruber noch in
vollkommener Unkenntniß befinden. Weder England noch Preu-
ßen fanden es fur nöthig, bei der Pforte die geringſte Erwäh-
nung davon zu machen ſie haben vielmehr die feierliche Jnſalli-
rung des proteſtantiſchen Dignitars aus eigner Machtvollkom-
menheit vor ſich gehen laſſen. Man bezeichnet dies im Palaſte
des Großherrn als eine Uſurpation und iſt darüber nicht wenig
ungehalten.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag, den 10. Januar, Abends 7 Uhr,

Verſammlung im gewohnlichen Lokal des Stadtſchießgrabens.

Vorträge:
1) Ueber die Erfolge des Geſellen Vereins in Coburg und

Vorſchlage zu einem hier beabſichtigten ähnlichen Vereine,
2) Mittheilungen über thieriſche Wärme den Einfluß des

Sauerſtoffs in der Luft auf das thieriſche Leben und Er
klärung mannigfacher intereſſanter Lebenserſcheinungen.

Die Herren Meiſter in der Geſellſchaft werden erſucht, ſich we
gen des erſteren Vortrags recht zahlreich einzufinden, um mit ih-
ren Anſichten und Vorſchlägen gehört zu werden.

Halle, den 8. Januar 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener, Schadeberg.
m

J

W

Fonds- und Geld-Cours.
w—z2

Berlin, Pr. Cour. o Pr. Cour.d. 8. Jan. 1842. e Brief. Geld. S Brief. Seld.
c

St.-Schuldſch. (4 [104 104 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 1022/, [102 Brl. Potsd. Eiſenb. s 121 1120
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 44 1102
Seehandlung. 807 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110 S

Kurm. Schuldv. 34 102 102 do. do. Prior. Act. 4 102
Brl. Stadt-Obl. 4 11035 Berl. Anh. Eiſenb. 105 104
Elbinger do. 351 Do. do. Prior. Act. 1101Danz. do. in Th. 47 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 87 S
Weſtp. Pfandbr. 34 1028 ſo. do. Prior. Act. 103Großh. Poſ. do. 4 1052 105. Rhein Eiſenb. 5 96 98
Dſtpr. Pfandbr. 33102*/, 101* Gold a marco
Pomm. do. 341025 102 Friedrichsd'or 13
Kur u. Neum. do. 34 102 102* Andere Goldmün.
Schleſiſche do. 55 1100 jen à 5 Th.

Oisconto 3 4
Getreidepreiſe

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 8. Januar.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. xf.

Roggen 7 12 6Gerſte 22 64 25Hafer e 15 17 6Magdeburg, den 7. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 68 thl. Gerſte 20 223 thl.Roggen 35 37 Hafer 14 15
Leipzig, den 6. Januar.
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 5 Thl. 15 Ngr. bis 5 Thl. 20 Ngr.,
Roggen 2 15 2 228Gerſte

Hafer 1 16 5Rappſaat meeW. Rübſen 2S. Rübſen 6 2 15 7 8 tOel, der Ctr. 11 77

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Januar: 36 Zoll unter 0. Eisgang.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr, Rittergutsbeſ. Baron v. Schenck a. Walbeck.
Hr. Lieut. v. Seydnitz a. Aachen. Hr. Partik. Kronach a. Berlin.
Hr. Jnſpektor Fiſcher a. Deſſan. Hr. Kaufm. Schneider a. Düſſel
dorf. Hr. Kaufm. Hofſtein a. Mainz. Hr. Hotelier Hornung a.
Prag. Hr. Oek.-Comm. Wagener a. Halberſtadt. Hr. Juſtiz
Comm. Dondorf a. Stolpe. Hr. Gutsbeſ. v. Trautmann a. Schleſien.
Hr. Stud. phil. v. ktüderitz a. Gotha. Hr. Kaufm. Riedel a. Bremeu.
Hr. Kaufm. Berner a. Berlin. Hr. Kaufm. Grunow a. Kaſſel.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Killinger a. Stuttgart. Hr. Kaufm. Heu
ſer a. Köln. Hr. Kaufm. v. Berg a. Schweinfurt. Hr. Kaufm.
Bocken a. Neuß. Hr. Kaufm. Pöſchmann a. Lauchſtädt. Hr. prakt.
Arzt Laſtig a. Marienburg. Die Hrrn. Apotheker Bretſchneider u.
Dietrich a. Mutzſchen. Hr. Bürgermeiſter Sirnitz a. Freiburg. Hr,
Kapitain Pappritz a. Mainz. Hr. Kaufm. Peifer a. Magdeburg.
Hr. Kaufm, Dorenberg a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Maue a. Sprottau.

Goldnen Rinag: Hr. Kaufm. Meyer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Hoffmann a, Erfurt. Hr. Kaufm. Bodenburg a. Berlin. Hr. Ver
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watter Bieler a. Bennungen.
ßenfels. Hr. Mechanikus Unger a. Gnadau.
a, Rumpin.

Hr. Proviantmeiſter Lemke a. Wei

Hr. Kandidat Alberti a. Berlin.

Schwarzen Bär:
Hr Gutsbeſ. Schäfer

Hr. Kaufm. Hanf
a, Berlin. Hr. Fräul Bieler a. Düben- Berlin.Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Mohr a. Berlktn Hr Kaufm. Lorenz Eisleben.
Kötn. Hr. Kaufm. Schurig a. Magdeburg. Hr. Licut. Minkwitz
a. Erfurt. Hr. Refer. Schneider a Magdeburg Hr. Stud. Tenas a Leipzig.
a. Elbing Hr. Schauſp Katterfeld a. Arnſtedt. Hr. Lieut. v.
einck a Erfurt.
Freiderg a. Elberfeld.
prediger v. Wermskirch a. Regensburg.

Hr. Kaufm. Wunſch a. Magdeburg.
Pr. Kaufm. Genther a. Limdach. Hr. Ober-

Hr. Kaufm.

Hr. Arzt Jotkovékt a. Berlin.
Böhme a. Magdeburg.

Stadt Hamburg:
Hr. Kaufm Lovie a. Epernay.
Hr. Paſtor Muth a. Köſelitz.

Hr. Braumeiſter Poffbauer a. Zörbig.

Goldnen Kugel: Hr Conduckteur Grohmann a Zittau.
ber Freiesleben u Hr. Muſik-Dir. Wenöt a. Köthen,
Sengewitz a. Berlin.
Heilm. nn a. Leipzig.

Hr. Gaſtgeber
Hr. Kaufm. Agrikola a. Leipzig.

Hr. Lieut. v. Köpke u. Hr. Refer. Berendes a.
Hr. Kaufm. Starke a.

Hr. Rentier Abel a. Artern.
Hr. Ger.- Aſſeſſ. v. Laßfat

Hr. Lohger
Hr. Kaufm.

Hr. Dr. Bornheim a. Dresden. Hr. Guttbeſ.
Hr. Conducteur Horrich a. Dürrenberg.

Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 8B. d. Mts. Vormittags 112), Uhr,
endete unſer guter Sohn und Bruder, der
CivilSupernumerar beim Königl. Ober-Lan-
des Gericht zu Naumburg, Guſtav
Albert Schumann, ſeine irdiſche Lauf-
bahn in einem Alter von 27 Jahren an der
Bruſtkrankheit. Wer ihn kannte, wird un
ſern Schmerz ermeſſen und uns eine ſtille
Theilnahme nicht verſagen.

Die hinterbliebenen Eltern
und Geſchwiſter.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Stud, Bruch in Berlin.
2) An Hrn. OeconomieJnſpector Döhncke
in Cobuten. 3) An Hrn. Prem. Lieut.
Giersberg in Erfurt, nebſt 1 Packet.
4) An Hrn. Spediteur Löffler in Er-
furt. 5) An Hrn. Zimmermeiſter Gell-
horn in Burg. 6) An Hrn. Gensdarm
Vogel in Nauen. 7) An Hrn. Organiſt
Stützer in Wettin. 8) An Hrn. Ober-
lehrer Krauſe in Halle. 9) An Hrn.
Weimann in Apolda. 10) An den
Schmiedegeſellen Ranft in Berlin. 11)
An Hrn. Muſikus Rieſt in Preßnitz.
12) An den Handarbeiter Schmidt in
Merſeburg. 13) An den Frachtfuhr-
mann Vogel in Chemnitz. 14) An An-
dreas Weber in Merſeburg. 15) An
Fräulein Plaue hierſelbſt. 16) An Fraäu

lein Kolig hierſelbſt. 17) An Fraulein
Päfe in Berlin. 18) An Madame Joör-
ges in Sangerhauſen.

Halle, am 8. Januar 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Ein geſundes kräftiges Madchen, das in
der Kuche Beſcheid weiß und ſchon gedient
hat, findet ſogleich einen Dienſt in No. 461
am Markt.

Große, ſuße Rheiniſche geb. Pflaumen
empfiehlt billigſt

Louis Eichler,
Firma Carl Fr. Freudel.

Holz Auction.
Den 17. d. M. ſoll in Göttnitz ſämmt-

liches bei dem Strauſſenſchen Gute be-
findliches Holz, wobei 120 Stück Eſchen-
Nutzholz, meiſtbietend verkauft werden. Der
Verkauf beginnt Vormittags 10 Uhr.

Jn der Domaaſſe No. 887 in der 2ten
Etage ſind anſtändige Damen Masken zu
verleihen.

Faſtenbrezeln und Pfannkuchen täglich
friſch bei Pitzſchke, Markerſtraße No. 443.

W

Bekanntmachung.
Eine ſehr zweckmaßig eingerichtete Bier

brauerei in der Nahe von Naumburg a.
d. S., deren Betrieb beſonders deßhalb be
deutende Vortheile verſpricht, da ſie in einem
Ort gelegen iſt, welcher von der Eiſenbahn
beruhrt werden wird, deren Bau von Halle
nach Weimar in ſichere Ausſicht geſtellt iſt,
ſoll vom 1. April d. J. ab verpachtet wer
den. Auf portofreie Anfragen ertheilt der
Kommiſſionair Herr Otto, wohnhaft Fahre
bei Naumburg a. d. S., nahere Auskunft.

Auf der Barfüßer Straße im Haufe
No. 122 nach dem Hofe zu, iſt vom 1.
April o. an, ein Logis von 1 Stube, 2
Kammern, Kochgelegenheit und Feuerungs-
gelaß an ſtille kinderloſe Leute zu vermie
then und kann täglich Vormittags in Au-
genſchein genommen werden.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen auf dem Rittergut Benn
dorf bei Merſeburg.

2 Dreſcher Familien finden von k. Oſtern
ab Arbeit auf dem Vorwerk Langen-
bogen.

Elegante Mashen- Anzüge
und Dominos für Herren und Damen

empfiehlt in größter Auswahl äußerſt billig

C. Landmann, Brüderſtraſte No. 207.
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